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88.
Erscheint wöchentl. 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet vrertel-
jährl. hier (ohne Trägerlohn) 80 I , m dem
Bezirk1 außerhalb des Benrks l LO^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus geivvhnl. Schrift bei einmaliger Ein-

ckimg9 ^ruo bei mehrmaliger je 6
Die In jerate' müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1895.

, Der Einfachheit und des billigeren Portos
' halber, werden wir vom 1. Aug. d. Js . ab die

Gebühren für nichtamtliche Inserate
von auswärtigen Auftraggebern

! jeweils am 1. d. Mts . nach Eingang der Aufträge
durch Nachnahme mittels

Postkarte
! erheben und bitten höflich, solche bei Vorkommen
^einlösen zu wollen.

Nagold,  23 . Juli 1895.
Die Grped. des „Gesellschafter"

G

Amtliches.
Die Ortsvorsteher,

werden beauftragt , die Zahl der in ihren Gemeinden
im Betrieb befindlichen Petroleum -, Benzm- und
Gasmotoren binnen acht Tagen hierher anzuzelgen.

Nagold,  den 25. Juli 1895.
" K. Oberamt . Vogt.

Nagold.
Bekanntmachung.

Straßensperre betreffend.
Die Vizinalstraße von Sulz nach Wildberg , sog.

Marktsteige, ist bei ihrer Abzweigung von der neuen
Straße von Sulz in das Nagoldthal vom 27. Juli
bis 8. August d. Js . einschließlichfür Lastfuhrwerke
gesperrt. Leichte Fuhrwerke dürfen die Straße wäh¬
rend der gedachten Zeit passieren.

Die Ortsvorsteher haben dies in ihren Gemeinden
bekannt zu machen.

Den 25. Juli 1895.
K. Oberamt . Vogt.

Diejenigen Herren Lehrer,
welche auf Grund des Gesetzes vom 25. März d. I.
Ansprüche auf Einrechnuug weiterer Dienstzeit erheben
wollen, werden darauf aufmerksam gemacht, daß
dies spätestens bis zum 1. Aug. d. I . zu geschehen hätte.

Nagold,  den 25. Juli 1895.
K. Bez.-Schul-Jnspektorat.

Dieterle.
Seine Majestät der König  hat am 23. d. M. den

LandgerichtsratFreiherrn von Gültlingen  in Stuttgart
zum Landgerichtsdirektor an dem Landgericht Stuttgart
ernannt.

Die König!. Regierung des Schwarzwaldkreises hat
am 23. Juli 1895 die Wahl des VerwaltungsaktuarsKarl
Ladner  in Gechingen, Oberamts Calw, zum Schultheißen
dieser Gemeinde bestätigt.

Gestorben : Anton Maier , Tierarzt, Eutingen.
Emilie Pfeifer , Rottenburg. Gustav Laur , Schlosser,
Oberndorf.

Hages-Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  25 . Juli . Wie oben mitgeteilt, ist
Freiherr W . v. Gültlingen  zum Landgerichts¬
direktor ernannt worden ; infolge dessen erlischt sein
Mandat für den 7. württ . Reichstagswahlkreis und
wird eine Reichstagswahl für  den 7. württ.
Reichstagswahlkreis (Calw , Neuenbürg , Nagold,
Herrenberg ) notwendig.

-s- Haiterbach,  25 . Juli . Die von dem Aus¬
schuß des landw . Bezirksvereins Nagold für die
Viehzuchtgenossenschaftdes Bezirks auf hieher an¬
beraumte Viehausstellung  mit Prämierung fand
bei sehr günstiger Witterung und zahlreicher Betei¬

ligung auf dem hiesigen Marktplatze programmmäßig
statt . Es wurden in allen 3 konkurrenzberechtigten
Tiergattungen wirklich schöne Exemplare zur Preis-
b-merbung gebracht. Farren von ^'2 bis O /2  Jahr
alt waren 8, Rinder von ',2  bis 1 Jahr 18 und
solche über 1 Jahr alt 25 zugeführt worden . Preis¬
richter für Farren waren die Herren : Gemeindepfl.
Müller von Gültlingen , Tierarzt Bühler von Alten-
sieig und Oekonom Höhn von Effringen ; für kleine
Rind :r : Ruoff zum „Rößle " von Spielberg , Oeko¬
nom Gärtner von Wildberg und Oekonom Philipp Dürr
von Sulz ; für Kalbeln : Schultheiß Köhler von
Mindersbach , CH. Gutekunst z. „Löwen" in Nagold
und Oekonom Schüler von Walddorf . Nachdem die
Aufstellung der Tiere erfolgt war , begann von 9 Uhr
an die Musterung derselben, welche Thätigkeit meh¬
rere Stunden in Anspruch nahm . Der unmittelbar
sich anschließenden Preisverteilung schickte der Ver¬
eins-Sekretär H . OA .-Tierarzt Wallraff von dem
festlich geschmückten Balkon des Rathauses aus einige
Worte voraus , aus denen wir Nachstehendes her¬
vorheben wollen : „Zum drittenmal « seit der Grün¬
dung der Viehzuchtgenossenschaft vor 6 Jahren wurde
vom Ausschuß auf heute wieder eine Ausstellung
veranstaltet , um das Resultat der mühevollen Arbeit
auf diesem Gebiet der Landwirtschaft Ihnen vor
Augen zu führen . Ausstellungen bieten ja immer
Gelegenheit, Vergleiche anzustellen und Nutzen und
Anregung daraus zu schöpfen. Bei einem Ver¬
gleich der heutigen Ausstellung mit den voran
gegangenen ist deutlich ersichtlich, daß sie ihren
Vorgängerinnen in nichts nachsteht, ja was Gleich
heit in den Formen betrifft , ein Fortschritt wie¬
derum zu erkennen ist. In den schweren Zeiten,
welche die Landwirtschaft gegenwärtig durchzukämpfen
hat , ist es geboten, daß der Landwirt seine Blicke
nicht nur nach Staatshilfe richtet, sondern daß jeder
selbst leistet, was er zu leisten vermag . Unsere heu¬
tige Ausstellung ist ein Beweis dafür , was ernste
und zielbewußte Arbeit in der Viehzucht selbst in
ungünstigen Zeiten zu leisten imstande ist. Sie be¬
rechtigt zu der Hoffnung , daß es uns bei fortge¬
setzter gemeinsamer Arbeit auch ferner gelingen wird,
der Landwirtschaft über diese schweren Zeiten hinweg
zu helfen. Darum freuen wir uns dieser wohlge¬
lungenen Ausstellung. Ich hoffe zuversichtlich, daß
dieselbe viel Förderndes und Anregendes im Gefolge
haben wird , und wünsche, daß die Viehzuchtgenoffen¬
schafts des Bezirks Nagold auch fernerhin blü
hen, wachsen und gedeihen möge; sie lebe hoch, hoch
hoch!" Lebhafte Zustimmung und Beifallsbezeugungen
belohnten den Redner ; und nun erfolgte die Preisver
teilung . — Nach derselben wurde das gemeinschaftliche
Mittagsmahl im Gasthaus zur Traube eingenommen
Während desselben eröffnete die Reihe der Trinksprüche
Herr Stadtschultheiß Krauß von hier. Er wies
darauf hin wie unser in Ehrfurcht geliebter Landes
vater König Wilhelm II . jeder nationalen Arbeit
sein lebhaftes Interesse zuwende, so besonders auch
der Landwirtschaft seine landesväterliche Fürsorge
angedeihen lasse. Das auf den Landesvater ausge
brachte dreifache Hoch fand darum auch begeisterten
Wiederhall . Herr Oberamtstierarzt Wallraff betonte,
daß der württb . Landwirt allerdings in erster Linie
zu König und Vaterland halte . Wir besitzen aber
noch eine andere Stelle , welche zwischen uns und
unserem Kgl. Landesvater Mutterstelle vertritt , bei
der wir jederzeit vertrauensvoll unsere Anliegen und
Wünsche Vorbringen können; es ist dies die Kgl.

dem Gebiet der Viehzuchtgenossenschaftzu verdanken.
Auch aus Anlaß der heutigen Ausstellung liegt uns
die Pflicht der Dankbarkeit ob; denn ohne den er¬
haltenen namhaften Beitrag der Kgl. Centralstelle
wäre es uns nicht möglich gewesen, so viele Preise
vergeben zu können; möge uns die Gewogenheit dieser
hohen Stelle auch künftighin erhalten bleiben. In
das ausgebrachte Hoch wurde ebenfalls lebhaft ein-
gestimmt. Vereinsvorstand Schill dankt in kurzen
Worten den Preisrichtern für ihre Thätigkeit, den
sämtlichen Erschienenen für ihre Teilnahme sowie
der Stadt Haiterbach für die freundliche Aufnahme,
deren der Verein sich hier zu erfreuen hatte . Herr
Gutspächter Könekamp von Unterschwandorf toasfterte
noch auf die Preisrichter , die ihres Amtes mit Ge¬
schick und eingehender Sachkenntnis gewaltet haben,
sowie auf die Frauen , welche auch in ihrem Teil
dazu beigetragen haben, daß bei dem Kleinvieh so
schöne Erfolge hauptsächlich auch darauf beruhen,
daß die Frauen diesen Tieren die nötige Milch ge¬
lassen haben. Preise erhielten (s. Inseratenteil .)

Berichtigung.  Der Bericht des Korrespondenten
aus Nothfelden :ß in Nr . 86 d. Gesellsch. leidet etwas
an Uebertreibung ; denn es ist nicht alles, wie dort
behauptet wird , vernichtet, sondern einiges ist uns
doch noch erhalten geblieben; an etlichen Stellen der
Markung finden sich Aecker, von denen noch etwas
zu erholen ist, wenn sie auch nicht unbeschädigt sind;
sonst ist ja freilich die Ernte nahezu vernichtet;
ferner fiel der Hagel nicht 25, sondern 15—18 Mi¬
nuten lang ; die Bäume stehen nicht „ganz entlaubt"
da, „wie im Winter " ; das Oehmdgras ist nicht so
in den Boden geschlagen, daß es sich nicht erholen
könnte; die Kartoffeln sind nicht „vollends ganz ver¬
nichtet" , sondern es ist noch eine Ernte zu hoffen,
wenn auch eine geringere. Dies zur Steuer der
Wahrheit . Der Schaden ist freilich sehr groß, und
die Not wird bei vielen erst noch groß werden. Aber
es ist nicht gut , etwas noch größer zu machen als
es ist. Pf . W.

Liebenzell,  23 . Juli . Ohne daß ein Kampf der
Parteien entstanden wäre hat sich in den letzten Tagen in
unserer Gemeinde über dem frischen Grab unseres Stadt¬
schultheißen Schneider  die Neuwahl eines Orlsvorstehers
vollzogen. Nachdem infolge ergangenen Aufrufs 13 Kandi¬
daten um die erledigte Stelle sich beworben hatten, wurde
denselben am vergangenen Sonntag nachmittags Gelegen¬
heit gegeben, der Wählerschaft sich persönlich vorzustellen
und Ansprachen an dieselbe zu richten. Dazu haben sich
jedoch nur 8 Männer eingefunden. Von denselben wurden
noch am Abend desselben Tages durch Beschluß einer
Bürgerversammlung 4 in die engere Wahl gestellt: ein
Schultheiß, ein Verwaltungsaktuar, ein Revistonsassistent
und ein Gerichtsschreiber. Der Montag diente dazu, die
Ansichten der Wähler noch weiter zu klären, und heute
hat die hiesige Gemeinde in erfreulicher Weise sich ihren
neuen Vorstand gewählt, in der Person des Verwaltungs¬
aktuars Karl Kinzler  von Aldingen, O.A. Ludwigsburg,
114 von 126 abgegebenen Stimmen lauteten auf ihn. Man
giebt sich der Zuversicht hin, in demselben eine tüchtige
Arbeitskraft und einen Mann von zuverlässigem Charakter
gewonnen zu haben. Möge diese Hoffnung sich bewähren
und durch den neuen Stadtvorstand der Gemeinde Bestes
in jeder Hinsicht gefördert werden. (Calw. Wochenbl.)

Stuttgart,  23 . Juli . Bezüglich der von dem
Finanzminister vorgelegten Steuerreform  wird dem
Hrn . v. Riecke im „Beob." ein Wink gegeben, daß
die Volkspartei für die Reformpläne nicht zu haben
sei, wenn seitens des Finanzministers nicht eine we¬
sentliche Umwandlung in der Richtung einer Ent¬
lastung , nicht nur wie geplant, der kleinsten, sondern
auch der kleinen und mittleren Einkommen und einer
schärferen Heranziehung der großen und größten Ein-

Zentralstelle für die Landwirtschaft. Dieser hohen kommen vorgenommen werde. Etwaige finanzielle
Stelle haben wir schon viele Unterstützungen auf Unzulänglichkeiten sollen durch eine totale Konoer-



lierung der württemb . Staatsschuld aus der 4proz. !
in eine 3proz. Anleihe gedeckt wurden . — Bekannt¬
lich hat der Finanzminister während der Verhand¬
lungen erklärt, eine derartige Finanzoperation sei
seitens der Regierung nicht geplant. Allein, wie die
Stimmung unter den Abgeordneten zu herrschen scheint,
wird der Finanzminister , wenn anders er seine Ent¬
würfe im großen Ganzen retten will, sich zu nahm-
haften Konzessionen entschließen müssen; es ist auch
schon seitens der rechtsstehendenParteien lebhaft ge¬
tadelt worden, daß die Progression bei den Einkommen
von 15,000 ^ aufhöre . (Schw . B .)

München , 24. Juli . In Franken erregt ein
Begnadigungsakt des Prinzregenten Luitpold nicht
geringes Aufsehen. Von dem Würzburger Land¬
gericht waren der Kommerzienrat Bachmann und
der Kaufmann Engelhardt von Kitzingen wegen be¬
trügerischen Bankerotts zu Gefängnis verurteilt
worden . Jetzt berichten die Zeitungen , daß diese
Gefängnisstrafen durch landesherrliche Gnade in
Geldstrafen von 300 bezw. 200 ^ umgewandelt
worden sind. Und die armen Fuchsmühler harren
immer noch der gewiß mehr verdienten landesherr¬
lichen Gnade!

Dr . Haas , der Reichstagsabgeordnete für
Metz, läßt in einem protestlerischen Blatt mitteilen,
daß er, obwohl er nach einer französ. Stadt über¬
siedele und in Metz nur ein Absteigequartier miete,
sein Reichstagsmandat so lange behalten
werde , wie es ihm gefalle . Dazu bemerkt die
„N . L. C." :

„Die Ungeniertheit dieser Erklärung sollte den Bundes¬
rat veranlassen , geeignete gesetzgeberische Maßnahmen selbst
auf die Gefahr hin vorzubereiten, daß sich die gegenwärtige
Reichstagsmehrheit weigert, einen Rechtszustand, wie er
durch die Eigenschaft des Haas als Mitglied des deutschen
Reichstages gekennzeichnet wird , ein Ziel zu setzen. Es
wäre schon ein Gewinn, wenn die Mehrheitsparteien in die
Notwendigkeit versetzt würden, das Verhalten eines Abge¬
ordneten, der seinen Sohn für die französische Revanche
erziehen läßt , für nicht unvereinbar mit seiner Abgeord¬
netenpflicht zu erklären."

Berlin , 24. Juli . Aus Sofia läßt sich das
„Kl. Journ ." telegraphieren : Vorgestern nachmittag
wurde von Soldaten in einem Weizenfelde beim Dorfe
Goyana , eine Stunde von Sofia entfernt , ein an¬
geblicher Student Namens Jwanofs verhaftet.
Hinten am Halse hatte er eine stark blutende Wunde,
welche von einem Revolverschusseherrührt , welchen
der Diener Stambuloffs auf ihn abgefeuert hat.
Er wurde halbverhungert und durch Blutverlust stark
geschwächt aufgefunden. Der Mörder steht im Alter
von 19—20 Jahren . Die Beweise seiner Schuld
sind überzeugend . Weiter wird dem Blatt berich¬
tet, daß gestern nachmittag nach offiziellen Mitteil¬
ungen auch der dritte Mörder Namens Halu
verhaftet wurde.

Berlin , 24. Juli . Der „Reichsanz." veröffent¬
licht eine Bekanntmachung, welcher zufolge die Reichs¬
schuldenverwaltung eine Belohnung von 3000 ^
demjenigen zusichert, welcher die Verfertiger und
Verbreiter falscher Fünfzigmarkscheinezuerst ermittelt
und derart nachweist, daß die Verbrecher belangt
werden können.

Berlin , 24. Juli . Das Befinden der Kaiserin
schreitet wie die „Post " hört , langsam der Besserung
entgegen. Vorläufig ist noch der 1. Aug. als Tag
der Abreise nach Saßnitz festgesetzt, doch ist es nicht
unmöglich, daß das Datum abermals wird hinaus¬
geschoben werden müssen.

Düsseldorf , 23. Juli . Ernst Albert , der Führer
der hiesigen Sozialdemokratie und Verleger der
„Niederreihnischen Volkstribüne ", hat sich heute früh
10 Uhr erschossen. Ueber die Motive verlautet nichts.

Oesterreich -Ungarn.
Wien , 24. Juli . In hiesigen diplomatischen

Kreisen glaubt man nicht , daß Fürst Ferdinand
abdanken wird.

Belgien -Holland.
Brüssel , 23. Juli . Als der König heute einem

Ballspiel beiwohnte, wurde er mit den Rufen „Nieder mit
dem Schulgesetz!" empfangen, während andere mit dem
Rufe „Es lebe der König!" antworteten . 10 Personen
wurden verhaftet . Als die Menge die Verhafteten be¬
freien wollte, zog die Polizei blank, verwundete eine Per¬
son und nahm noch weitere Verhaftungen vor . Von den
verhafteten Personen werden 10 wegen Majestätsbeleidigung,
7 andere wegen Verbreitung von Aufrufen ohne Angabe
des Druckers strafrechtlich verfolgt.

Brüssel , 24 . Juli . König Leopold besuchte
heute zu Fuß mehrere Straßen der Stadt , um die
Fanden der Häuser zu besichtigen, deren Eigentümer
an einer Konkurrenz für künstlichere Fahnden

und Schilder teilgenommen hatten . Der König war
überall Gegenstand begeisterter Ovationen seitens der
zahlreichen Menge.

Frankreich.
Paris . In zartfühlender Weise schreibt der

vor kurzem aus der Verbannung zurückgekehrte fran¬
zösische Politiker und Journalist Rochefort in seiner
Zeitung „Jntransigeant " über Stambulow zu einer
Zeit , da dessen Tod noch nicht erfolgt war : „So
ist nun der arme Stambuloff außer Stande , künftig
mit der rechten Hand Todesurteile zu unterzeichnen
und mit der linken Hand an dem Strick derer zu
ziehen, die er hängen ließ, da seine Mörder ihm die
Hände so gut wie abgeschnitten haben. Da der Tod
das Ende aller Leiden und auch jeglicher Polemik
ist, so wäre es vielleicht moralischer, daß der Er¬
mordete seine Wunden überlebte und sich noch einige
Zeit auf seinen Stummeln schleppte, um den Volks-
erwürgern als Exempel zu dienen." — Ein wirk¬
licher Gemütsmensch, dieser Rochefort!

Italien.
Genua , 23 Juli . Infolge des Befehls Kaiser

Wilhelms begab sich der deutsche Generalkonsul
Schneegans in offizieller Form zum Bürgermeister,
um das Beileid des deutschen Monarchen anläßlich
des Untergangs des Dampfers „Maria k ." aus¬
zusprechen. Der Bürgermeister dankte sichtlich ge¬
rührt und bat den Generalkonsul, dem Kaiser den
Dank der Stadt Genua zu übermitteln . Der Bürger¬
meister machte dem König Humbert telegraphisch von
dieser warmen Anteilnahme des Kaisers Mitteilung.

Bulgarien.
Sofia , 24. Juli . Mit der Ordnung der Hinter¬

lassenschaft Stambuloffs wurde ein mit Stambuloff befreun¬
deter Advokatbetraut . Nach einervorläufigen Uebersicht wird
die Ordnung der Papiere sehr schwierig sein. Die Aktiva
bestehen nur in Grundstücken, welche unter Sequester petzen.
Dagegen ist eine Schuldenlast vorhanden , welche voll dem
Advokaten auf über 300 000 Francs geschätzt wirk».

England.
Ueber den deutschen Wettbewerb , der sich

überall auf dem Weltmarkt stark fühlbar mache,
äußerte sich der Untersekretär des englischen Aus¬
wärtigen Amts , Curzon , in einer Erwiderung auf
die Ansprache einer Abordnung von 50 der bedeutend¬
sten Liverpooler Reederfirmen. Obgleich er ein gutes
Verhältnis zwischen Deutschland und England als
eine Bürgschaft des europäischen Friedens betrachte,
führte Herr Curzon aus , sei er doch dafür , daß
irgend eine gesetzliche Maßnahme zum Schutz der
britischen Schiffahrt getroffen werde. Unter diesen
„gesetzlichen Maßnahmen " ist wohl die Erhöhung
der Einfuhrzölle auf alle deutschen Artikel in den
englischen Kolonien zu verstehen.

London,  25 . Juli . Nach amtlicher Melduug
trifft Kaiser Wilhelm am 3. Aug. auf der „Hohen-
zollern" in Cowes ein.

Kletrrerr Mitteitirrrgerr.
Freudenstadt , 23. Juli . Heute vormittag um 11

Uhr fand die feierliche Eröffnung des Palmenwaldkurhauses
statt . Der Feier wohnten viele Stuttgarter Herren und
Damen an, die in Chaisen am Bahnhof abgeholt wurden,
sowie zahlreiche Kurgäste und viele Einwohner . Das statt¬
liche imposante Gebäude, am Abhange des Kienbergs, hat
ca. 60—70 Zimmer und kostet etwa 240000 ^ (incl.
70 000 ^ Mobiliar ). Wie wir hören, ist dasselbe schon
vollständig belegt von Luftkurgästen. Letztere haben über¬
haupt dieses Jahr zahlreicher als sonst unsere Stadt aus¬
gesucht.

Dornstetten , 21. Juli . Bei seiner letzten Versamm¬
lung beschloß der Militärverein , seine Mitglieder , welche
vor 25 Jahren ausmarschierten , etwa am Sedanstage be¬
sonders zu ehren. Bis jetzt ist für dieselben ein Festessen
projektiert ; daneben wird aber auch ein freundliches Ein¬
greifen seitens der bürgerlichen Kollegien zu rechnen sein.
Verschiedene Veteranen haben die Absicht, an den geschicht¬
lichen Tagen die Schlachtfelder im Elsaß aufzusuchen.

Neuenbürg , 23. Juli . In Ottenhausen brannte
das Haus des F . Roth vollständig nieder. Die Bewohner
des Hauses, von den Nachbarn auf das Feuer aufmerksam
gemacht, mußten alles zurücklassen und konnten mit Not
das nackte Leben retten . Dieser Brandfall ist der erste seit
18 Jahren und verursachte um so größeren Schrecken.

Ofterdingen , 25. Juli . Ein starkes Stückchen leistete
sich unlängst em hier durchfahrender Radler . Denselben
genierte scheinbar das Kläffen eines kleinen Hundes so
sehr, daß er eine Pistole herauszog und einen Schuß auf
ihn abgab , der aber zum Glück sein Ziel verfehlte . Ein
zweiter Schuß, der wahrscheinlich auch dem Tier gelten
sollte, ging ziemlich höher und zwar durch eine Fenster¬
scheibe des nächsten Hauses, die er zertrümmerte . Der
Hausbesitzer aber hatte das Nachsehen.

Kusterdingen , 23. Juli . Gegenwärtig müssen hier
viele Schweine geschlachtet werden ; die Ursache soll Milz¬
brand sei. Das Fleisch ist meist ungenießbar.

Ebingen , 25. Juli . Gestern abend wurde durch den
um 8 Uhr 26 Min . von Sigmaringen hier eintreffenden
Zug zwischen Straßberg und hier der 60—70 Jahre alte

Taglöhner Leist aus Großumstadt in der hessischen Provinz
Sluickenburg überfahren und auf der Stelle getötet. Es
liegt Selbstmord vor.

^ Rottweil , 24. Juli . Aus der Gemarkung Böttingen,
hiesigen Oberamts , wurde im sog. Höfle ein unbekannter
Mann erhängt ausgefunden. Die Leiche war schon starb
in Verwesung übergegangen.

Tuttlingen , 24. Juli . Die in einigen Straßen der-
Stadt schon begonnenen Grabarbeiten zum legen der Wasser¬
leitung mußten unterbrochen werden, da der Unternehmer
nicht im Stande ist, die nötigen Gelder für die prompte
Entlohnung der Arbeiter aufzutreiben . Derselbe soll 23"/»,
am Voranschlag abgetreten haben, so daß sich ihm eine
Aussicht auf Verluste eröffnet, die er zu tragen nicht in
der Lage ist. Die Herstellung der Gräben und dir Vollen¬
dung des Werkes wird infolge dessen nun etwas verzögert
werden.

Oelbronn , O.A. Maulbronn , 25. Juli . Gestern war
ein Beamter der Staatsanwaltschaft Heilbronn zu einer
Untersuchung hier. Der aus Oetisheim gebürtige 65 Jahre
alte ledige Schneider Adam Lehrer, schon seit 25 Jahren
hier ansäßig und in letzterer Zeit im Armenhause unterge¬
bracht, wurde verhaftet , weil er Sittlichkeitsverbrechen an
ca. 10 Jahre alten Schülermädchen begangen hat . Der¬
selbe wird für diese Schandthaten wohl eine längere Zucht¬
hausstrafe erhalten , weil er schon einmal wegen eines
ähnlichen Vergehens ca. 6 Monate im Zuchthaus war.

Voll O .A. Göppingen , 24. Juli . Dieser Tage kam
auf dem hies. Viehmarkte ein eigenartiger Viehhandel zu
Stande . Metzger und Wirt D. aus Göppingen kaufte von
dem Viehhändler V. einen Ochsen für 250 ^ und als
Trinkgeld dazu einen Schiedmayer' schen etwas antiken
Konzertflügel. Sollten sich beim Viehhandel diese Trink¬
gelder künftighin in Form von Klavieren allgemein ein-
sühren, so dürste dieser Industriezweig einen großen Auf¬
schwung erfahren . Daß dieser Flügel immerhin noch einen
respektablen Wert repräsentiert , geht daraus hervor, dast
Metzger D. denselben letzte Fastnacht von Bäckermeister
F . in Göppingen um 1500 Laugenwecken erstand.

Aus der Pfalz , 23. Juli . Einen Mordversuch an
ihrem Ehemanne verübte die 50jährige Ehefrau des Schrei¬
nermeisters M . von Hambach ; dieselbe unterhielt trotz,
ihres Alters und obwohl sie bereits 14 Kinder besitzt, mit
einem jetzt beim Militär dienenden früheren Arbeiter ihres
Mannes ein Verhältnis und versuchte nun, um ihren Lieb¬
haber heiraten zu können, ihren Ehemann dadurch aus
der Welt zu schaffen, daß sie ihm Salpetersäure in den
Kaffee mischte. M . trank auch einen Teil dieses Gemisches,
mußte sich aber alsbald erbrechen und erhielt später den.
Magen ausgepumpt , so daß eine Gefahr für sein Leben
nicht besteht. Die Ehefrau wurde verhaftet.

Berlin , 24. Juli . Berl . Bl . berichten: In der Lützow-
straße 92 wohnt seit 6 Wochen ein Beamter des Ausw.
Amts namens W., der, wie er seiner Wirtin mitgeteilt
hat , von Afrika gekommen ist und demnächst zur deutschen
Botschaft in Konstantinopel versetzt werden sollte. Am 23.^
Vorm. 11 Uhr, suchte sichW. die Pulsadern zu öffnen und
brachte sich außerdem eine Schnittwunde am Halse bei.
Sodann stürzte er sich auf das Straßenpflaster herab.
Dabei schlug er mit den Beinen so schwer auf die Spitzen
eines eisernen Gitters auf , das den Treppenaufgang ein¬
schließt, daß ein Bein vollständig zerrissen wurde. Der
Unglücklichewurde in hoffnungslosem Zustande nach dem
Krankenhaus gebracht. Was W. zum Selbstmordversuche
veranlaßt hat , ist unbekannt.

Lemberg , 24. Juli . Großes Aufsehen erregt hier der
Selbstmord eines jungen und allgemein geachteten Arztes
und Schriftstellers Dr . Theodor Jendl . Nachdem derselbe
Ballkleider angelegt und vor dem Spiegel sorgfältig Toi¬
lette gemacht hatte , schoß er sich eine Kugel durchs Herz. .
In emem zurückgelassenen Briefe erklärt er, wegen Nerven-
zerrüttung nicht länger leben zu können.

Graz , 24. Juli . Die gestrigen Unwetter haben großen
Schaden in Mittelsteyermark angerichtet. Stellenweise
herrscht Ueberschwemmung.

Aus Paris , 22. Juli , wird berichtet: Eine schreckliche
Mordthat versetzte die Vorstadt Belleville in große Auf¬
regung . In der Rue Compans wurde gestern vormittag
eine 32jährige Trödlerin mit 12 Hackenhieben im Schädel
in ihrem ärmlichen Laden sterbend aufgefunden. Man
brachte die Bedauernswerte sofort nach dem Hospital ; allein
die Aerzte hegen nur geringe Hoffnung, sie am Leben zu.
erhalten . Wie es heißt, ist die Polizei den Mifsethätern
aus der Spur , welche der Ermordeten sehr nahe stehen
sollen.

Djeddah , 24. Juli . Reutermeldung . 150 Beduinen
drangen an Bord der 5 hier NächstliegendenLichterschiffe
und plünderten dieselben. 9 Neger und 7 Matrosen
wurden schwer verwundet.

Landwirtschaft , Handel H Berkehr.
Rottweil , 21. Juli . (Schweinemarkt .) Heute

wurden dem Schweinemarkt 359 Stück Milchschweine und
23 Läufer zugeführt. Da heute keine fremden Händler
am Platz waren , so war der Handel anfangs flau, doch
zuletzt gestaltete sich derselbe lebhaft und wurde zu den
seitherigen Preisen bis auf einen kleinen Rest von etwa
30 Stück die ganze Zufuhr ausverkauft . Bezahlt wurden
für erstere Gattung 18—26 und für Läufer , von welchen
nur 3 Stück verkauft wurden , 56 je per Paar.

Konkurseröffnungen.  Mina Mergenthaler,
Witwe in Ludwigsburg , Inhaberin der Firma H. Mergen-
thaler und Cie., Fabrik lackierter Blech- und Metallwaren
daselbst; Wilhelm Dendel,  Damenschneider in Tübingen;
Wilhelm Leuze,  Schuhmacher von Pfrondorf , O .A. Tü¬
bingen ; Firma Gebr . Link  und deren Inhaber Adolf und
Kilian Link daselbst.
Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 30 u. eine Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



K. Amtsgericht Nagold.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des
Friedrich Schaible,

gerves. Sonnenwirts in Simmersfeld,
wurde nach Abhaltung des Schlußter¬
mins und Vornahme der Schlußvertei¬
lung durch Gerichtsbeschluß vom heuti¬
gen aufgehoben.

Den 23 . Juli 1895.
Gerichtsschreiber: (gez.) Heckmann.

K. Amtsgericht Nagold.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des
Johann Michael Dürr,

Hirschwirts in Warth,
wurde nach Abhaltung des Schlußter¬
mins und Vornahme der Schlußvertei¬
lung durch Gerichtsbeschluß vom heuti¬
gen aufgehoben.

Den 23 . Juli 1895.
Gerichtsschreiber: (gez.) Heckmann.

Unterjettin  gen,
Gerichtsbezirks Herrenberg.

Aus der

Konkursmasse
-es Matthäus Rinderknecht, Zieglers
in Unterjettingen , bringe ich am nächsten

Mittwoch den 31 . Juli,
von morgens 7 Uhr an,

in der Wohnung des Gemeinschuldners
gegen bare Bezahlung im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf:

etwas Schreinwerk,
Faß - u. Bandgeschirr,
allgemeiner Hausrat,
Feld -, Fuhr - u. Reit¬
geschirr, ca. 700 1 Most, 1 Pferd,
etwa Sjährig, Rapp Wallach,
1 Hund, ca. 75
Ztr . Heu, 8 Ztr.
Stroh , 120 Ztr.
Kohlen, 20 Rm.
Stumpen , 12 Rm.
tann . Scheiterholz rc. rc.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 25 . Juli 1895.

Konkurs-Verwalter:
Amtsnotar Minzenmay in Bondorf.

Revier Simmersfeld.

Brennholz- «.
Rinde -Verkauf.

Am Samstag den 3. August,
vormittags 10 Uhr,

im „grünen Baum " in Ettmannsweiler
aus den Staatswaldungen Kohnhalde
Abt. 2, Eitele Abt. 4, 5 und 6, Hag¬
wald Abt. 3, 4 und 8 und Scheidholz
der Hut Simmersfeld:

Rm . 24 buch. Scheittr , 4 dto. Prü¬
gel, 7 tann . Scheiter, 19 dto. Prü¬
gel, 9 buchen und 268 tannen An¬
bruchholz, ferner 64 Rm . Fichtenrinde
und 421 tann . Baumrinde.

Nagold.

Bierflaschen,
alle Sorten

Wirtsschaftsgläser,
Milchhäfen,

bringt bei billigen Preisen in empfeh¬
lende Erinnerung

Hermann Knödel.

Amtliche und Prwat-Sekanntmachmgen.
Haiterbach.

Infolge Brückenrenovation ist die Straße von hier
nach Böfingen über die Waldach vom nächsten Montag
ab bis auf Weiteres

gesperrt. -WU
Den 26 . Juli 1895.

Stadtfchultheißenamt: Krauß.

Rechtsanwalt Liesching
in Tübingen

wohnt vom 25. Juli d. Js . ab in dem Haus
1L - pari.

neben Hofphotograph Hornung.

^ ^ ^/ "V M. / kV/ 1V / v̂
Mit i - Ianuar IS- » erhielt

Die (Nlodenwekt
wiederum eine Lrrveiterrrng ohne jegliche PreiserhShnng.  Jede der jährlich 24
»eich Mustrirten Nummern hat , statt früher 8 , jetzt 16 Seiten r Mode , Hand¬
arbeite n , Unterhaltung , rvirthschaftliche ». Außerdem jährlich 12 große
farbige Moden -Panoramen mit gegen 100 Figuren und 12 Verlagen mit
«trva 240 Schnittmustern etc.

Vierteljährlich 1 Mark 25 Pf . — 75 « r . — Auch in Heften zu je 25 Pf.
-- 15 Ar . (Post-Zeitungs -Aatalog Nr . »508) zu haben . — Au beziehen durch alle
Buchhandlungen und Postanstalten (Post --Aeitungs -Katalog Nr . »507). — Probe-
Nummern in den Buchhandlungen gratis.
Normal . Schnittmuster , besonders ausgezeichnet , zu 30pf . portofrei.

Berlin 38 . — Wien I, Dperng. 2.
Gegründet 18öS.

^ la. I.imbuk'gsl'-KAZe^> reif, in Laibchen von ca.1Pfd.,vI empfehle ausnahmsweis pro.Pfd.D
^34 Psg. Bei Kistchen von ca.// 40 Pfd. noch billiger. V> Nagold. Hch.Lang.I

Nagold.

kilob -klno,
AmerikanischeRiemen-Böden,

erster Qualität , beinahe vollständig ast¬
rein , sind in durchaus trockener
Ware  vorrätig.

Durch ihre Dauerhaftigkeit und billi¬
geren Preis sind dieselben jedem andern
Zimmerboden vorzuziehen und empfiehlt
es sich, solche nicht nur in Neubauten
anzuwenden, sondern auch überall, wo
Zimmerböden gelegt werden müssen.

Martin Koch,
Möbelschreinerei.

Nagold.

Einmachgläser,
Einmachtöpfe

in allen Größen bei
Hermann Knociel.

^ Most kraucht
bereitet sich einen vorzüglichen , halt¬
bare « , gesunde « Hanstrunk am

-- Besten aus

Nagold.Xbdiilk.
Der Unterzeichnete nimmt die gegen

den Carl Bernhardt , Mehlhändler in
Nagold gemachten unwahren Aeußer-
ungen hiemit mit Bedauern zurück und
leistet hiefür auf diesem Wege öffent¬
liche Abbitte . F . Gotthold Weber.IZMaiiMg

l . 8vliraäsi ' , fsuerdaeii -Ruttgart.
Per Portion zu 150 Liter ^ 3.20.

In Nagold bei Hch. Gauß.
„ Altensteig „ C. Burkhard.

Haiterbach.

Schreinergesellen-
Gesnch.

1—2 Arbeiter können bei dauernder
Beschäftigung und gutem Lohn sofort
eintreten bei

Schreinermeister Laupp.

Nur 12monat1. kukelnLnäerkolx. uvä ze vinvrnin»HDr8l«i»stiltiiN«i>nl8 üüü»
sl»lliinäenävi>gossen Liekuvxeil, in velclisn

1,«<»8 8ol «»rt ei « «» VrdKer
Ziviler erkält. Oerl 'dellQeümvr kann ckuroli ckie-
sslden von äen in IreEern i» Llartr 590690,
499099, 399999 etv. rur KusratilunF xelanxeuä. e».
20 VLillionsn

Wildberg.

empfiehlt llirseli Loneckikl
aus Baisingen.

bis va. « k. 20V00 . 1SV00 , 1VV0V ete.
llülläestens aber viebl xLNL ckvQdLldeu FsrLvtirlvll
LinsatL xevivvev. krospekls anck 21edunFs1is1en
xratis. ^abrvsdeltrügsk.alle 12 LUebunxsn Nil. 120.—
oäer pro 2ie1iunK uur >k. lv.—, älo ttälklv üsvon>K.S.—, oln Vlorlol »l.2.89. SpeeiLlxLrsnIis äe-
ponirt. K̂nmslüungsn dlo spätsotons«lsn 28. jsllsa>onLl» brtekUob so Osrl Savdt, LölnL.Lketo.»

W i l d b e r g.

Langhotz-Werkauf.
Die

Stadtge¬
meinde
verkauft

ihren
heurigen Anfall an tannenem Langholz
aus den Stadtwaldungen:

Kengelwald 28 St . mit 17,26 Fm.
Schwarzenbach 22 „ „ 16,20 „
Langehalde 111 „ „ 77,72 „

Zusammen 161 St . mit 111,18 Fm.
Kaufsliebhaber wollen ihr Angebot

pro Fstm. schriftlich und versiegelt mit
entsprechenderAufschrift versehen, fürs
ganze Quantum oder einzelnen Schlag
bis nächsten

Mittwoch  den 31. Juli d. I .,
vormittags 11 Uhr,

beim Stadtfchultheißenamt einsenden, zu
welcher Zeit die Submittenten der Er¬
öffnung ihrer Offerte anwohnen , und
im Nichtgenehmigungsfall des Gemeinde¬
rats einmündliches Angebot anbringen
können.

Vorzeiger stehen zur Verfügung.
Gemeinderat.

Nagold.

Eine Prämie
von 2V Mark

erhält von uns der, welcher einen auf
Nagolder Markung verübten Jagd¬
frevel so zur Anzeige bringt, daß der
Betreffende vom Gericht für überwiesen
angenommen und gestraft wird.

Die Nagolder Jagißiacht -Gefellschaft.

MM

r ill I.m A» r. 6,—(Fabrikpreis)
vers. 1 brillante , extra solid ge¬
baute , 35 om große ILonrcrt-

mit : 10 Ta¬
sten, 2 Registerzüg ., 2 dopp. Bässen , vollständ.
ff. Nickelbeschlag u. Zuhalter , ff. Ausstatt .,
starken, breiten , unzerbrechl. pat . Tonzungen,
schöner, voller , dopp.-chöriger Orgelmusik , gr.
u. weit ausziehb . 3fach. Doppelbalg ; jede
Falte ist m. Stahlschutzecken versehen , wo¬
durch Beschädigung unmögl . Wirk!, großes,
aus bestem Material gearbeitetes k-r » vl >t-
lnstn -um . (keine sogen . Export - od. Markt¬
ware .) Jede z. Selbsterlernen m »»8« ii8t.
wonach gleich d. schönsten Lieder , Tänze,
Märsche , Choräle rc. gespielt werden kön¬
nen. Umtausch gestattet . Garantieschein
wird beigefügt.

Q. 1 llittlivr,
Hannov . Harmonika - u. Musikinstr .-Fabrik

in » ni »n « v « r Steinthorfeldstr . 19.
W . Allen werten Bestellern gebe noch 1

kl. Mufikinstr . « n »8« « 8t , nur damit Sie
sich von der Güte u. Preiswürdigk . meiner
Fabrikate überzeugen sollen . D . O.

iVerß:nni88 6enW § G
Mister loben! ff U A

I Oas beste WS8 übsrbsupt l
'in Leffe geweckt« sräen lcsnn! 2 ^ Z5^



Katlireiiier's Herculo
bestes

Hafer- H -0
beliebtes , wertvolles , billiges

Nahrungsmittel,
leicht verdaulich, zu Suppen , Gemü¬
sen und Mehlspeisen verwendbar.

— Kochzeit nur 5— 10 Minuten . —
In Packeten ü 1 Pfund 50 Pfg .,
-/2  Pfund 30 Pfg . zu haben bei:

H «Ir . AuAOlü.

Nagold.

Gipsdiele» «.
Sprentafeln

billigstes Material für Innenwände,
hält stets aus Lager;

Liemtzndöätzn
in kitvlr -l ' in « , eichen und buchen
Holz, I . Anattrat n . vsrzügl . Aus¬
führung , empfiehlt

W . Benz , Werkmstr.

Nagold.8oöama886k- u.
8 ^ Ai, «rr »limONac !6N,

mit Eis gekühlt, empfiehlt
Apoth. 8elimi «l.

Nagold.
Kaffeetassen, Slumenvaschen,
Schmuck-LAschenschaalen
in acht Porzellan , mit Ansicht von Nagold
empfiehlt

Hermann Knödel.

Nagold . '
Sehr schönes

Roggenstroh
hat abzugeben

I . A . Koch , Küfer.

Nagold.

Fahrkneihtgesulh.
Ein jüngerer , solider , nüchterner

Knecht kann sogleich eintreten bei gutem
Verdienst. Zu ersragen bei der

Redaktion d. Bl.

Wohnung mit Laden
zu vermieten.

^ Meinen auf dem frequen-
Itesten Platze der Marktstraße
fzu jedem Geschäft tauglichen
^Laden samt Wohnung , 4
! Zimmern , Kücheu. sonstigem

Zubehör , (beliebig beziehbar) habe ich
zu vermieten. Liebhaber wollen sich
nur an mich wenden.

HV Uhrmacher.

Nagold.
Schönes

Roggen-Stroh
zum Binden verkauft

G . Hirth , Wagner.

iMerd,
^Braun -Wallach,
> 10 Jahr alt,
vertrauter Ein¬

spänner , verkauft Obiger.

Hs, § o1ä.

s Am nächsten Sonntag den 28 . Juli , Nach¬
en mittags 3 Uhr , wird der Liederkranz in der hiesigen
;IurnbuIIs zu Gunsten der Hagelbeschädigten ein!
Wohlthätigkeits -Concert geben, zu dem Jedermann!

Afreundlich eingeladen ist. Die Restauration hat Herr!
^ Waldhornwirt Sch aal übernommen.

Am gleichen Tage nachm. 4 Uhr findet im Lokale (Rößle) die
! ordentliche jährliche

^ Si ^ rL »uisLlKii » A»
!statt, wozu die werten Ehrenmitglieder herzl. eingeladen sind. !

Rechnungen beiG. W. Zaiser.

Biehzuchtgenossenschaft
-es Bezirks Nagold.

Ergebnis
der am 25. d. Mts . in Haiterbach stattge¬
fundenen Viehausstellung mit' Prämierung.

Im Ganzen waren ausgestellt:
8 Farren,

27 Rinder im Alter von 1 Jahr an,
18 R inder im Alter von ^2  bis 1 Jahr.

Zus . 53 Stück.
Preise erhielten:

< Für Farren:

Fr . Renz, Farrenhalter in Rohrdorf.
Georg Morhardt , Oekonom in Egenhausen,
die Gemeinde Walddorf.
Joh . Köhler, Farrenh . in Mindersbach.

, Schmiedmeister Stempfle in Ebhausen.
Christian Kempf z. „Linde" in Haiterbach.

inder von 1 Jahr an:
.elt Walz z. „Anker" in Nagold.

Gaggenheimer, Christoph , in Nagold.
Walz , Conrad , Gemeindepfl. in Walddors.
Helber, Joh ., Lindenwirt in Alt -Nuifra.
Harr , Wilhelm , z. „Traube " in Nagold.
Kaupp, Philipp , Schreiner in Haiterbach.
Rapp , Fr ., Mühlebesitzer in Nagold.
Ruoff z. „Rößle " in Spielberg.
Conzelmann, Chr ., Kupferschm. i. Haiterbach.
Dürr , Christ ., Gemdepfl. in Mindersbach.
Bühler , Joh ., Schmiedmstr. in Spielberg.
Rauser , Mühlebes. Witwe in Nagold.
Rapp , S ., Obermüller in Haiterbach.
Raas , Gärtner in Nagold.
Grießhaber , Oekonom in Rohrdorf.

O. Für Rinder von bis L Jahr:
Einen ersten Preis erhielt Anwalt Krauß in Alt-Nuifra . Dieser Preis

wurde jedoch nicht ausbezahlt , weil das Muttertier vor Eintragung in das
Herdbuch notgeschlachtet werden mußte.

1. Einen 1. Pr . m. 25 erhielt Fr . Rapp , Mühlebesitzer in Nagold.
2. „ 2. „ „ 20 ^ „ Jakob Helber , Baumwart in Haiterbach.
3. „ 2. „ „ 20 ^ „ Schloßpächter Könekamp inUnterschwandorf.
4 . „ 3. „ „ 15 ^ „ Gottlieb Schuon , Kaufmann in Nagold.
5. „ 3. „ 15 ^ „ Gutekunst z. „Löwen" in Nagold.
6. „ 3. „ „ 15 ^ „ Joh . Maser , Waldmeister in Haiterbach.
7. „ 4. „ „ 10 ^ „ Gottlob Raaf , Gärtner in Nagold.
8. „ 4. „ „ 10 ^ „ Dürr z. „Lamm" in Egenhausen.
9. „ 4. „ „ 10 „ Schüler , Gemeinderat in Oberschwandorf.

10. „ 4. „ „ 10 ^ „ Bühler , Christof , Farrenhalter in Altensteig.
11. „ 4. „ „ 10 „ Silber , Stadtmüller in Altensteia.
12. „ 4 . „ „ 10 ^ „ Joh . Schüler , Oekonom in Walddorf.
13. „ 4. „ „ 10 ^ „ Rauschenberger , Gottl .Schuhm .i.Haiterbach.
35 Preise mit zusammen 590 ^

Allen denen , welche zum Wohlgelingen dieser Ausstellung beigetragen
haben, sagt hiemit den innigsten Dank

Altensteig , den 25. Juli 1896 . Vereinsvorstand Schill.

1. Einen 2. Pr. m. 30 ^
2. t» 2. „ 30
3. »t 3. „ tt 20 ^
4. 3. „ ,, 20 ^
5. 3. „ 20 ^
6. 3. „ 20 ^
7. „ 3. „ 20 ^

« . Für
1. Emen 1. Pr. m. 30 ^
2. 2. t» „ 25 ^
3. 2. t, ,, 25 ^
4. „ 3. ,, 20 ^
5. „ 3. t, tt 20 ^
6. „ 3. 20 ^
7. „ 4. „ 15 ^
8. „ 4. „ „ 15 ^
9. 4. t» 15 ^

10. „ 4. t» 15 ^
11. 5. t» 10
12. „ 5. „ ,r 10 ^
13. „ 5. 10 ^
14. „ 5. ,, 10 ^
15. „ 5. »t 10

Nagold.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre.

Lurl Lortseb , Flaschner.

ehr als 15000
Nummern enthalten meine Kataloge über
Musikinstrumenteu. Koten.
UM - Kataloge gratis -franko . - Wy

l? nrel 4' fBad  Elster

Nagold.
Der Unterzeichnete wohnt

nunmehr Emmingerstraße 333
(beim Seminar ).

' ^ Große Auswahlin !8oi»»vir «» «L
E/H IKvAviLGvlLiriirvir.

Reparieren « . Ueber-
ziehen schnell und billig.

Schirmmacher.

^n8ie!ii 6Nv°n̂ agoll!
(neue diesjährige Aufnahmen)
empfehlen in großer Auswahl

kllotoKruxli NoIIssnljkN u.
6 . IV. 2ai8öe '8oli6 UuelllrälA.

Oeffentliche Erklärung.
Milde und Haut verschönernde Toilette-

Seifen fabriziert bekannt!, die weltberühmte
Fabrik Manson u. Co., gegründet 1798. Die
seit 3 Jahren mit so großartigem Erfolge
von denselben erzeugte Fettseife Reutralia
ä 25 ^ kann betreffs Feinheit u. sparsamem
Verbrauch von keiner Fabrik nachgemacht
werden. 1 Stück 105 Gramm hält so lange
wie 2 Reklame-Seifen . Zu haben in Nagold
bei : Chr . Harr , Karl Harr , Seifensieder,
Jakob Weber We. Engros -Verkauf:

V . Stuttgart , Marienplatz 4.

st Beste u. billigste Bezugsquelle flrg -mmiirt,
Wneue, doppelt gereinigtu. geinrschcnc, echt üordijchej
N L>,«»«
tz Wir versenden>>->i!srei, gegen Rach«. (jed̂ reNeMze
D Qucattum) Gute neue Bcttfsdern per Vsd.
8. fnr 69 Pfg ., 86 Pfg ., r W . u. 1M . 25 Pfg . ;
^ Keine prima .Halbdanrrerr IM . 66 Pfg.
8 ü. 1 M . 86 Pfg .; Weiße Polarfedern
8 2M . u. 2 Ai .56 Pig .t Silberweiße Br»
Z scserK 3 Ät .. 8 W - 5V Pfg . und 4 M .;

ferner: Ctbt chirrestschs Ganzdannrn
(sehr Mkräftig ) 2 M . ' äO Pfg . und 8 Bl.
B-rpactung SNNIKostenpreise. —Bei Beträgen von
mindestens 7ÜM. Rabatt. —Aich.'gcsLllerideL
bereitwilligst zurüctgeironimci!I

K k)s » in i . Wests.

Nagold.
Standesamtliche Anzeigen.

Vom Monat Juni  1895.
Geboren wurden:

13. Juni . Karl Friedrich , Sohn des Johs.
Huber , Steinhauers.

20. „ Wilhelm Heinrich, Sohn des
Wilh . Heinr . Gauß , Schlossers.

23. „ Sophie Clara , Tochter des Jakob
Düttling , Schreiners.

23. „ Sophie , Tochter des Gottlieb
Harr , Bäckers.

26. „ Emilie , Tochter des Wilh . Faß¬
nacht, Schreiners.

28. „ Maria Bertha , Tochter des Jakob
Klaiß, Fuhrmanns.
Getränt wurden:

3. Juni . Joh . Georg Germann , Stein¬
hauer in Rübgarten , mit Rosine
Dorothea Koch von hier.

3. „ Johannes Werner , Forstwart in
Höfen, mit Karoline Katharine
Feucht von hier.

11. „ Karl August Emil Kirchherr,
Dreher in Darmstadt , mit Christ.
Marie Graf von hier.

Nagold . Ev . Gottesdienste.
Sonntag 28. Juli 9 ' /z Uhr Pre¬

digt ; O /2  Uhr Christenlehre (Söhne ).
Montag 29. Juli 9 Uhr Synodal¬
predigt . Freitag 2. August 10 Uhr
Bußtags -, zugleich Vorbereitungspredigt
und Beichte.

Kathol . Gottesdienst
in Nagold am

Sonntag d. 28. Juli , vorm. O /2  Uhr.

Gestorben:
Den 26 . Juli : Barbara , Ehefrau

des Joh . Jakob Renz , Zimmermanns,
85 I . 7 Mon . alt . Beerdigung den
28. Juli , nachm. 3 Uhr.
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